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Liebe Firmlinge! 

 

Als ehemaliger Pfarrer von Villach-St. Josef freut es mich wirklich sehr, hier im 

Namen unseres Diözesanbischofs Dr. Alois Schwarz das Sakrament der Firmung 

spenden zu dürfen. Ich habe schon oft an diesen Tag gedacht und bin vielen 

Firmkandidatinnen und –kandidaten  allein dadurch sehr verbunden, als ich sie 

selbst getauft habe. Damals wurdet Ihr in die Kirche getragen. Heute steht Ihr als 

Jugendliche vor mir und bekennt euch zu Christus und zur Gemeinschaft der 

Christen, zur Kirche. Auch heute seid Ihr nicht allein. Ihr seid getragen von der 

Gemeinschaft der Kirche und seid begleitet vom Gebet. 

Heute wie damals steht Euch ein Pate zur Seite. Möge der Heilige Geist, um den 

wir heute beten, Euch erfüllen, so dass Ihr durch das Sakrament der Firmung die 

Freude am Glauben in vielfacher Weise entdeckt und in der Welt bezeugt. 

 

Mit der Bitte um die Gabe des Heiligen Geistes und der Freude auf das 

gemeinsame Feiern unseres Glaubens grüßt 

 

 

Prälat Mag. Matthias Hribernik 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Firmlinge! 

 

Gut vorbereitet werdet Ihr das Sakrament der Firmung durch den Prälaten  

Mag. Hribernik in unserer Pfarre empfangen. Ein Beistand, der Heilige Geist, 

wurde uns von Jesus zugesichert. Wenn Ihr Euch darauf einlassen könnt, bin ich 

mir sicher, Ihr werdet ihn spüren.   

Bestärkung und Ermutigung für Euren ganz eigenen Lebensweg, das beinhaltet 

die Firmung. Der Heilige Geist befähigt Euch, die Gegenwart mit Leidenschaft zu 

leben. Praktiziert die Freude unseres Glaubens, steckt alle damit an, und die Welt 

wird ein Stück heller und friedvoller.  

Ich wünsche Euch aufrichtig, dass Ihr in Eurem Leben unterscheiden könnt, was 

wirklich wichtig ist. Verliert nie den Mut, wenn Ihr Lebenskrisen bewältigen müsst, 

denn einer ist bei Euch, auf den Ihr Euch verlassen könnt.   

 

Lebt Euer Leben mit großem  Vertrauen auf den Heiligen Geist, der Euch erfüllen 

wird und seid einfach für Gott immer  „online“, ER ist es ganz sicher. 

 

 

Maidschie Höhndorf 

Obfrau des Pfarrgemeinderates von Villach St. Josef 

 

 

 



EINZUG: 
 
Blessed be the name of the Lord, blessed be the name of the Lord, 

blessed be the name of the Lord most high…. 

 

The name of the Lord is a strong tower, 

the righteous run into it and they are save. 

 

Jesus is the name of the Lord, Jesus is the name of the Lord, 

Jesus is the name of the Lord, most high…. 

 

KYRIE: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GLORIA: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.hymnary.org/hymn/GC1994/page/422


LESUNG aus der Apostelgeschichte 

1Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am gleichen Ort. 2Da kam 

plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 

und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren. 3Und es erschienen ihnen Zungen 

wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. 4Alle 

wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu 

reden, wie es der Geist ihnen eingab. 
5In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem 

Himmel. 6Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz 

bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden. 7Sie gerieten außer sich 

vor Staunen und sagten: Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden? 8Wieso 

kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören: 9Parther, Meder und 

Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, von Pontus und 

der Provinz Asien, 10von Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem Gebiet 

Libyens nach Zyrene hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, 11Juden und 

Proselyten, Kreter und Araber, wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große 

Taten verkünden. 

(Apg 2, 1-11) 

 

PFINGSTSEQUENZ 

 

Komm herab, o Heil'ger Geist,     Ohne dein lebendig Wehn 

der die finstre Nacht zerreißt,     kann im Menschen nichts bestehn, 

strahle Licht in diese Welt.      kann nichts heil sein noch gesund. 

 

Komm, der alle Armen liebt,     Was befleckt ist, wasche rein, 

komm, der gute Gaben gibt,     Dürrem gieße Leben ein, 

komm, der jedes Herz erhellt.      heile du, wo Krankheit quält. 

 

Höchster Tröster in der Zeit,     Wärme du, was kalt und hart, 

Gast, der Herz und Sinn erfreut,    löse, was in sich erstarrt, 

köstlich Labsal in der Not,      lenke, was den Weg verfehlt. 

 

In der Unrast schenkst du Ruh,     Gib dem Volk, das dir vertraut, 

hauchst in Hitze Kühlung zu,     das auf deine Hilfe baut, 

spendest Trost in Leid und Tod.     deine Gaben zum Geleit. 

 

Komm, o du glückselig Licht,     Lass es in der Zeit bestehn, 

fülle Herz und Angesicht,     deines Heils Vollendung sehn 

dring bis auf der Seele Grund.      und der Freuden Ewigkeit. 

 

Amen. Halleluja. 



HALLELUJA: 
 

Ich weiß, du bist ein guter Gott, der allen hilft in jeder Not, 
du schaust auf uns und löst unsre Probleme. 
Dich tragen wir in unsrem Herz, durch dich vergehen Pein und Schmerz, 
und du gibst allen Menschen deinen Frieden. 
Ref: Halleluja, halleluja, halleluja, hallelu-u-u-u-u-ja. 
 
Geborgen stets in deiner Hand, verbindet uns ein starkes Band 
des Glaubens und der Liebe füreinander. 
Ich bin jetzt da und glaub daran, dass dein Geist uns leiten kann, 
behütest uns auf allen unsern Wegen. 
Ref: Halleluja, halleluja, halleluja, hallelu-u-u-u-u-ja. 
 
Danket Gott, denn er ist gut, ewig währet seine Huld,  
meine Stärke und mein Lied ist er. 
Kommt herbei und lobet ihn, er allein in meinem Sinn,  
viele Wunder hat der Herr vollbracht. 
Ref: Halleluja, halleluja, halleluja, hallelu-u-u-u-u-ja. 
 
 
 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas 
 
35Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt und wie sie ihn erkannt hatten, 

als er das Brot brach. 36Während sie noch darüber redeten, trat er selbst in ihre 

Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! 37Sie erschraken und hatten große 

Angst, denn sie meinten, einen Geist zu sehen. 38Da sagte er zu ihnen: Was seid 

ihr so bestürzt? Warum lasst ihr in eurem Herzen solche Zweifel aufkommen? 
39Seht meine Hände und meine Füße an: Ich bin es selbst. Fasst mich doch an 

und begreift: Kein Geist hat Fleisch und Knochen, wie ihr es bei mir seht. 40Bei 

diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und Füße. 41Sie staunten, konnten es 

aber vor Freude immer noch nicht glauben. Da sagte er zu ihnen: Habt ihr etwas 

zu essen hier? 42Sie gaben ihm ein Stück gebratenen Fisch; 43er nahm es und aß 

es vor ihren Augen. 44Dann sprach er zu ihnen: Das sind die Worte, die ich zu 

euch gesagt habe, als ich noch bei euch war: Alles muss in Erfüllung gehen, was 

im Gesetz des Mose, bei den Propheten und in den Psalmen über mich gesagt 

ist. 45Darauf öffnete er ihnen die Augen für das Verständnis der Schrift. 46Er sagte 

zu ihnen: So steht es in der Schrift: Der Messias wird leiden und am dritten Tag 

von den Toten auferstehen, 47und in seinem Namen wird man allen Völkern, 

angefangen in Jerusalem, verkünden, sie sollen umkehren, damit ihre Sünden 

vergeben werden. 48Ihr seid Zeugen dafür. 

(Lk 24, 35-48) 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=http://www.kath-stmargrethen.ch/links-1/erstkommunion/index.php&ei=z8UiVfHyJYr5UpG2Ag&psig=AFQjCNEYIqnOjOjHpoJqyoBRT6gyUgT_5A&ust=1428428624120755


WÄHREND DER FIRMUNG: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



GABENBEREITUNG: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SANCTUS: 
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VATER UNSER: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



KOMMUNION: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.at/url?q=http://flickrhivemind.net/Tags/marcchagall,window/Interesting&sa=U&ei=K-YmVZ_WBcSKsAH_7YCYBQ&ved=0CCsQ9QEwCzhQ&usg=AFQjCNGdzsA4iuretd50Dx3KAKDKPDVwMw


 

 

 

 

 

 

 

 

 

DANKLIED: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCHLUSSLIED: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Mit uns feiern: 

 

 

Vorsteher der Hl. Messe:  Prälat Mag. Matthias Hribernik 

      Leiter des Visitationswesens  

      unserer Diözese 

 

 

Konzelebrant:    Pfarrer Mag. Herbert Burgstaller 

      Dechant von Villach-Stadt 

 

 

Rhythmikgruppe St. Josef:  Leitung Monika Lexe 

 

 

Gesangsschola St. Josef:   Leitung DI Krampl Gunter 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Mögest du dich Gott immer so nahe fühlen wie heute. 

Mögest du darauf bauen, 

dass Gott dich sanft an der Hand führt 

und dir den Weg zeigt. 

Mögest du dich darauf verlassen, 

dass Gott auf jedes deiner Gebete eine Antwort hat. 

 

Mögest du Gottes Segen 

und Gottes Liebe 

in deinem Leben spüren. 
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